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3d) bin ber SDüfreler Sdjreier

Unb bleibe aud) obne ben 5ßelj

23ei meiner animalen SBärme

Unb meiner Stimme Sd)tnelä.

3roat froftet'ê in mand)er ©egenb,

SBeim SBenbefreiê firebê roitb'« tait,

Siadj frifdjen 33lumen nun fdjroärtnet

Sejjunb roieber 3ung unb 21lt.

Gê gebt ein 3ug burd) bie Stifte,

(Sr Hinget burd) jeben S£>rabt:

SBolIt euer §auëroefen ibr fäubern,

Seforgt eê nidjt aUjufpot.

3>ie ^afentprüfungen out câeijrerfeminar ^oftnnf folleu nur
rrtef]r fdjrifffidj afigeljaffen werben.

Sdvriftltd) roirb in feften Staufen

Sllleê hübfdj eraminirt,

Sdjriftlid) toirb im ©arten braufeen

SJlit ber Schul' botaniftrt.

SJlünblidj foll ein 3eber fcgtoeigen,

Sdjtoeigen audj beim Singen ftill;
Sdjriftlidj foü man ftngen, geigen,

SBeil'ê §err ©obat baben roill.

Sdjriftlidj foll ßlaoier man fpielen,

Sdjriftlidj baê Harmonium,

Sd)riftlidj, nad) §errn ©obat'ê
SBillen,

SJtadjt bie Orgel: Subelbum.

Sdjriftlidj roirb im SJcufiEjimmer

Seber Surfch eleftriftrt,
Sdjriftlid) babet jeber Sdjrotmmer,

Sdjriftlid) audj roirb eyergirt.

Sctjriftlid) madjt'ë beim turnen
Seber,

Sdjriftlid) madjt man jeben Sprung;
3>ebe Uebung gebt per geber,

Sdjriftlid) toirb ber Siicfenfprung.

Unb am Gnbe oom Gramen

©ibt'ê ein fdjriftltdjeä 33an£ett,

Sdjriftlid) toirb in ©obat'ê tarnen
SDann gefdjmauet oon A biê Z.

c<=5= 'gâûnbfner $onne. «s
Siadj langem 3roeifeï jroitfdjern jegt bie SpaÇen oon ben SDädjern:
Gê roar mal roieber Slidjtê! SSorbei ift eê mit Spredbet'n!
3a, ja, fdjeint erft baê Stdjt burdj gfifQffenttefeeê SJtafd)' ein,
SDann gietjt ber Jortfdjritt aud) im fernften Xt)ate 9Î a fdj ein.

Statt ©tabtridjter. Sägeb, Gbueri, ftnb 3br au am Sbeatetjubiläum gfn?
SBaë foll mer au gfn fn!

CFIjtteri. fea'i au g'bört; aber roüffeb Si, eufereinê mueê ftdj foldje ©'fdjicbte
fern balte, roo nüb baê allgimeine SBabl bifdjlönb.

Statt ©tabtridjter. âlber 'ê Sljeater g'bört ja jun SBilbigsinftitute, alfo au
ôffentliê SBabl.

ßljtttri. ©önb Si mr eroegg mit berige SMbauptige; gege pritt gtts tei
öffentlidje 33ilbung, fägeb Si mr roaê Si roänb. S3robireb Si'ê
emal oergâbië, benn tônt'ê anberfdjt! SBilbig ift frei!

Statt ©tabtridjter. 'r bänb groüfe Sterbt, Gbueri, mnn SJta b'bauptet baë

au, aber er fait bem benn frei'ê Slngtree.

Ginem fdjlagferttgen partner rourbe lejjttjin oon einem St. ©. 33eâirEê=

geriebt eine Qrbnungêbufee ä"erfannt. Sluf bie grage beê ©erid)tê=

präftbenten, ob er bagegen etroaê einjuroenben babe, fagte berfelbe: Sta, i
ba nu roölla luega, öb bte sperre au roüffet, roaê O r n i g fei, jo !"

aoooooooooa
0 Kohlen, Coaks, q
0 Briquettes G.ß. 0
0
0
0
0
0

für jede Feuereinrichtung das
geeigneteMaterial, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.

0
0
0
0
0

aoooooooooa

Gasthof III. Ranges.

In bester Lage der Stadt:
Schififlände.

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB. Grosse geräumige Stallungen uni Remise.

Achtungsvoll (N. 52)

Frau Wwe. Frey -Haider.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Magenleiden,
Magenschwäche, Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen, Blähungen,
Magenkrampf, Darmleiden Durchfall.
Bauchschmerzen Verstopfung,
Wurmleiden, Bandwurm, Hämorrhoiden

etc. behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch
brieflich Bremicber,

prakt. Arzt in Glarus.
Erfolg in allen heilbaren füllen

(N. 14) garantirt!

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Hauser, Besitzer.

Beim Verfasser <ft. Wolf, Fürsprech, Löwenstrassc 57, Zürich,
ist zu beziehen :

Der
Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund.

Anleitung1 zur Besorgung von Rechtsgeschäften
jeder Art, mit über 1000 Beispielen von Bechtsfällen

aus dem täglichen Leben,
Formularen von Verträgen, Eingaben an Behörden

und erläuternden Figuren.
Ein !Lehr- und Lesebuch für das Volk.

Erste Lieferung, Preis Fr. 1. 50.
Vollständig in 4 Lieferungen zu je ca. 200 Seiten à Fr. 1. 50.

Der »Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund« behandelt in einem
handlichen Taschenbande in populärer und übersichtlicher Form die Bestimmungen

des eidgenössischen und der deutsch-kantonalen Rechte, welche am
häufigsten im bürgerlichen und Verkehrsleben zur Anwendung gelangen
und vom Bürger und Geschäftsmann tagtäglich gebraucht werden.

Er enthält unter Anderem hauptsächlich:
1. Eine Darstellung der wichtigsten Bestimmungen der Kantone Bern,

Basel, Solothurn Aargau, Schaffhausen, Zürich, Luzern, Thurgau,
St. Gallen, Appenzell, Glarus, Graubünden, über Erbrecht, Schuldbetreibung,

Konkurs, Liegenschaftenkäufe, Viehhandel, Weinhandel, Verkauf von
Lebensmitteln. Zinswesen, Bankinstitute, Pfandleiher. Pfandrechte an
Liegenschaften, Verkehr mit Pfandbriefen. Eheliches Güterrecht.
Haftbarkeit der Ehefrauen aus Rechtsgeschäften. Das Weibergut im Konkurse
des Ehemannes. Die Handelsfrauen. Rechtsgeschäfte mit Fallitenfrauen.
Vormundschaftswesen. Mobiliar-, Gebäude- und Lebensversicherung.

2. Eine populäre Darstellung des Schweiz. Obligationen- und Wechselrechtes,

namentlich über Kauf und Verkauf, Darlehen, Miethe, Bürgschaft,
Handelsfirmen, Handelsregister, Handelsreisende, Handelsgesellschaften,
Dienstvertrag, Werkvertrag.

3. Aus den übrigen eidgenössischen Gesetzen folgende Abhandlungen :

Münzwesen, Banknoten, Handelsmarken, Fabrikwesen. Maass und Gewicht.
Eisenbahn-, Post- und Telegraphenverkehr, Gütertransporttaxen. Zolltarife.
Handelsverträge. Niederlassungs- und Gewerbefreiheit. Eheschliessung
und Ehescheidung.

4. Ein ausführliches alphabetisches Register über sämmtliche
Materien. (N. 2)

Ich bin der Düfteler Schreier

Und bleibe auch ohne den Pelz

Bei meiner animalen Wärme

Und meiner Stimme Schmelz.

Zwar srostet's in mancher Gegend,

Beim Wendekreis Krebs wird's kalt,

Nach frischen Blumen nun schwärmet

Jetzund wieder Jung und Alt.

Es geht ein Zug durch die Lüste,

Er klinget durch jeden Draht:
Wollt euer Hauswesen ihr säubern,

Besorgt es nicht allzuspat.

Aie MtentPrüfungen Lehrerseminar zu Kofwyt sollen nur
mehr schriftlich abgehallen werden.

Schristlich wird in sesten Klausen

Alles hübsch examinirt,

Schristlich wird im Garlen draußen

Mit der Schul' boranisirt.

Mündlich soll ein Jeder schweigen,

Schweigen auch beim Singen still;
Schriftlich soll man singen, geigen,

Weil's Herr Gobat haben will.

Schriftlich soll Klavier man spielen,

Schristlich das Harmonium,

Schristlich, nach Herrn Gobat's
Willen,

Macht die Orgel: Dudeldum.

Schristlich wird im Musikzimmer

Jeder Bursch elektrisirt,

Schristlich badet jeder Schwimmer,
Schristlich auch wird exerzirt.

Schristlich macht's beim Turnen

Jeder,

Schristlich macht man jeden Sprung:
Jede Uebung geht per Feder,

Schristlich wird der Ricsensprung.

Und am Ende vom Examen

Gibt's ein schriftliches Bankett,

Schriftlich wird in Gobat's Namen

Dann geschmaust von ^ bis X.

^--s- Mnolner Sonne, -s-^?
Nach langem Zweisel zwitschern jetzt die Spatzen von den Dächern:
Es war mal wieder Nichts! Vorbei ist es mit Sprecher'»!
Ja, ja, scheint erst das Licht durch Pfaffennetzes Masch' ein,

Dann zieht der Fortschritt auch im fernsten Thale Rasch ein.

Fra» Stadtrichter. Säged, Chueri, sind Ihr au am Theaterjubiläum gsy?
Das soll mer au gsy sy!

Chueri. Ha's au g'hört: aber wüssed Si, eusereins mues sich solche G'schichte
sern halte, wo nüd das allgimeine Wahl bischlönd.

Frau Gtadtrichter. Aber 's Theater g'hört ja zun Bildigsinstitute, also au
öffenllis Wahl.

Chueri. Gönd Si mr ewegg mit derige Bihauptige? gege Mritt gits kei

öffentliche Bildung, säged Si mr was Si wänd. Probired Si's
emal vergäbis, denn lönt's cmderscht! Bildig ist srei!

Frau Stadtrichter, 'r händ gwüß Recht, Chueri, myn Ma b'hauptet das

au, aver er sait dem denn frei's Angtree.

Einem schlagfertigen Partner wurde letzthin von einem St. G. Bezirksgericht

cine Ordnungsbuße zuerkannt. Aus die Frage des

Gerichtspräsidenten, ob er dagegen etwas einzuwenden habe, sagte derselbe: Na, i
ha nu wölla luega, ob die Herre au müsset, was O r n i g sei, jo !"
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Ssáok III. kanZss.

Iu bester I^age <ior Ltaclt:

i^eu restsurirt, sreunöliobe Limmer,
gute Seiten

empüsklt sieb àsm ?>t. reisenäsn
kublikum bestens.

»sals I^g.uâ- u. trsruàs 'Weins,
keines Vier, g-uts ZLüobrs,

treuncllieno, ünvorkvrnmenclo Loàionnng.

M llMStl WàMtî SîâllMM MiSê,
àbtungsvoll M. S2)

làu Wwe.

cl-IOLOl./^

StlOr^kl)

lVIagensvbwàebs Vsràsuungsstôr-
ung, Appetitlosigkeit, ^ukstossen,
^rbrsvben lZIâbungsn, lVIagen-
krampk, varmleiàsn vurobkall,
kauobsobmsr^en Verstopfung,
V/urmIsiàsn, lZsnàwurm, riàmor-
rboiàen eto. bsbanàelt mit un-
sebààliebsn Nittel n, aueb
brieklicb Z îi » rrii< l«^l>

prakt. ^r^t in kZIarus.
krkolx în îìilen Iieübiirc» lìillen
14) Kirraiitirt!

lZKSllì.

(LI.25)

Leim Verfasser b'ürspreeb, Iwveustrasso 5>, â^iiiiie!»»
ist ^u belieben :

8ouU>Ml!uk Kkl!àl8gkol!uusà
^.nlsànA ^ur LksorAUNA von Iî.6àtsAkLoàâtt6n

Hsàsr ^.rt, rnit iiosr 1000 Lsispislsn von Rsontskällsn
aus àsrrr tÄKlielierr I^sosn,

^orrriularsn von V6rträ.Akii, lUnKaosn a,n Lsnôràsn.
unâ srläutsrnäsn I'iAursn.

ürsts I-ieksrunZ, ?rsis ?r. 1. Sll.
VollstünciiZ in 4 IiistsrunZsn -u os,. 2llll Leiten à ?r. 1. 52.

Oer »3ebvàorisebs Reebtsgesebâktskreunà<- bekanàslt in einem banà-
lieben ?asebsnbanàs in populärer unà übersiebtlieber i?orm àio Lestimm-
ungen àes eiâgenossiscbeu unà àer àsutseb-kantoualell Lsebte. veleke am
bäullgsteu im bürgsrlieben unà Verksbrslebeu ?.ur ^.nvenàung gelangsu
unà vom Lürger uuà tZesebättsmann tagtäglieb gebrauekt veràen.

Lr eutbält untsr ^nclsrsm bauptsäeblieb :

1. Wae Darstellung àer vicktigsten Lsstimmungen àer ZÂàxe Fern,
Fase/, Ao/âttr», â^Aa», Kc/<aWa»se» ^»r»e/i ^»^e/'tt !»'Acrî«,

c?«tts«, ^M>e»^ett, c?/a>'us, ^attbûnà, über l5rbreont, Sobulàbetreib-
ung, Xonkurs, Diegellsebakteokäufo, Visbbanàel, Wsinbâllàel, Verkauf voll
1.ebsllsmittelll. Tinsvsssu, Lankinstituts ?fanàleiber. r'kanàrsobte sn
I-isgensobaktsn, Verkebr mit k>kanàbrisksn. Lbeliebes Lüterrsokt. Hakt-
barkeit cler Lbekrauon aus Icsektsgesebäktsn. vas V^eibsrgut im Konkurse
àes l^bsmsnnes. vis lianàslskrausn. ktsebtsgesebäkts mit b'allitsllfrauell.
Vormunàsebaktsvsseu. Mobiliar-, iZebâuàe- unà I^sbsusversieberung.

2. Lias populäre Darstellung àss sebvà. llbügstionsn- unà V/eonssI»
revbtss, namvntlieb über Kauf unà Verkauf, varlsben, lVIistbs, lZürgsonskt,
rllanàelskirmsn, ^ânàelsregistsr, rlanàslsrsissnàs rlgnàelsgssellsvbgktsn,
Oisnstvertrag, Werkvertrag.

3. ^us àsu übiv,,/e» e»ckAenös«/«c/!e» (?ese<Ten kolgsllàs ^.bballàlungsll :

IVIünzwesen, Banknoten, ttanàslsmarken, fgbrikwsssn. lVIaass unà Kewiobt.
^issnbsbn-, k>ost- unà 1'slsgrspnenverksbr, Lutsrtransporttaxsn. ?o!Itar!ke.
rtsnàslsvertrâgs. l^isàsrlassungs- uuà (Zsvsrbskrsibsit. Lboseblisssullg
uuà Lbssebsiàung.

4. Lin suskubrliobss alpbsbetisebes Register über säinmtlieds
Natsrisll. M. 2)
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